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Fünfte Abtheilung.

Strasieuverwaltung.

Personalien. Vom 1, April 1881 ab ist der ständische Wegebau-Inspektor Bccherer auf seinen
Antrag von Saarbrücken nach Wesel, der ständische Wegebau-Inspektor Becker von Cochem nach
Saarbrücken, sowie endlich der Regierung« - Baumeister Schaum, welcher bis dahin die Geschäfte
der Wegebau-Inspektion Wesel wahrgenommen hatte, nach Cochem versetzt worden, und zwar
Letzterer zunächst zur kommissarischen Verwaltung der dortigen Bauinspektion, indem derselbe erst
in der Sitzung vom 3./5. Oktober 1881 defiuitiv als Wegebau-Inspektor angestellt wurde.

Die Vauschrciberstellen bei den ständischen Wegeban-Inspektionen Koblenz, Trier und
Prüm sind, nachdem der Inhaber der erster» Stelle gestorben, die der beiden andern aber entlassen,
neu besetzt worden.

Nach dem Verwaltuugsberichte pro 1880 waren am Ende letzteren Jahres zur Beauf¬
sichtigung der Provinzialstraßen 325 Aufseherstcllen vorhanden. Während des Jahres 1881 fiel
in Folge der Nebergabe der Verwaltung und Unterhaltung der hiesigen Provinzialstraßen an die
Stadtgemcindc Düsseldorf eine Anfschcrstelle aus, während andererseits durch die Uebernahme der
Kreisstraßen des Kreises Meiscuheim unter die Zahl der Provinzialstraßen die Schaffung zweier
neuer Aufseherstellen erforderlich wurde.

Am 31. März 1882 bestaudeu daher 326 Auffeh erstellen.
In der Zeit vom 1. Januar 1881 bis 31. März 1882 sind 5 Aufseher durch Pension!-

rung, 1 durch Entlassung wegen Dienstvernachlässigung und Unterschlagung nnd 5 durch Tod
ausgeschieden.

Zum Besuche von Lehrturscu in der Obstbaumzucht wurden 1? Aufseher uud zwar 7
nach der Landwirthschaftsschule in Cleve, 6 nach der Landwirthschaftsschule in Vitburg und 4 nach
der Wald- und Obstbauschule in Trier kommittirt.

Im Jahre 1881 ist einer der aus dem Staatsdienste übernommenen Straßenwärter gestorben,
so daß am Ende der Berichtsperiode sich nur noch 6 im Dienste befanden.

Aspiranten find durchschnittlich 15 beschäftigt worden.

Es ist für die gewöhnliche Unterhaltung der Provinzialstraßen ausgegeben worden:Unterhaltung u»0 In¬
standsetzung der Pro¬
vinzialstraßen (Kapitel

III po«. 1 des
Etraßenetals,)

in der Wegebau-Inspeltiun:
1. Krcuznach ......
2. Saarbrücken ......
3. Trier........
4. Wittlich.......
5. Prüm........
6. Cochem .......
?. Koblenz.......
8. Altentirchen......

Zu übertragen

H.. pro 1881.
». für vormaligeStaatsstraßen:

85 704 M. 59 Pf.
127 998

57 532
30 119
38 500
15 98?
66 605

133 099

56

46
12
'.»2
61
50
"2

d. für vormalige Nezirtsstraßen:
101 116 M. 56 Pf.
118 599

86 676
100 229

83 420
103 32?
l02 399
109 610

90
!5
26
55
46
78
:>,6

555 547 M. 78 Pf. 805 380 M. 02 Pf.
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in der Wegebau Inspektion: u, für vormalige ^iaatsstraßen: i>, für uormalige Bezirtsftraßen:
Nebertrag 555 54? M. 78 Pf. 805 380 M. 02 Pf.

9, Aachen ....... 51075 „ 95 „ 123 079 „ 87 „
10. Dürcn ....... 17 524 „ 76 „ 16281? „ 26 „
11. Bonn ........ 11791 „ 01 „ 135238 „ 25 „
12. Siegburg ...... 44860 „ 99 „ 154653 „ 59 „
13. Köln ........ 123493 „ 28 „ 150761 „ 60 „
14. M.-Gladbach ..... 79 280 „ 04 „ 183406 „ 79 „
15. Wesel ....... 71611 „ 70 „ 123071 „ 35 „
16. Düsseldorf ...... 144852 „ 51 „ 68429 „ 89 „
17. Elbcrfeld ......._____ 21 9 345 ., 12 „ _______1 08 441 „ 57 „

Summe . . 1319 383 M. 14 Pf. 2 015 280 M. 19 Pf.
'----------------—----- —^,------------------------------

im Ganzen also . . 3 334 663 M. 33 Pf.

6. pro I. Olmrtl»! 1882.
in der Wegebau-Inspektion: 2. für uormalige Staatsstraßen: d. für uormalige Vezirlsstraßen:

1. Kreuznach ...... 4 599 M. 34 Pf. 5986 M. 44 Pf.
2. Saarbrücken ...... 15 574 „ 84 „ 10 090 „ 72 „
3. Trier........ 2 85? „ 26 „ 4 383 „ 83 „
4. Wittlich ....... 2 499 „ 73 „ 7336 „ 78 „
5. Prüm ........ 2 770 „ 93 „ 5295 „ 1? „
6. Cochem ....... 1 084 „ 98 „ 8139 „ 7? „
7. Koblenz ....... 7 353 „ 35 „ 9194 „ 46 „
8. Altenkirchen...... 7184 „ 08 „ 7 543 ., 20 „
9. Aachen ...... 5 783 „ 55 „ 11387 „ 43 „

10. Düren ....... 1495 „ 23 „ 11505 „ 49 „
11. Bonn ........ 1049 „ 68 „ 10743 „ 69 „
12. Sicgburg ....... 4124 „ 95 „ 13039 „ 60 „
13. Köln ........ 8 606 „ 08 ., 10845 „ 55 „
14. M.-Gladbach ..... 5 074 „ 85 „ 11343 „ 44 „
15. Wesel ........ 5 622 „ 5? „ 12260 „ 56 „
16. Düsseldorf ...... 9 733 „ 59 „ 5219 „ 96 „
17. Elberfeld ....... 24 253 „ ^?8 ,^ 13 588 „ 63 „____

Summe . . ' 109 668 M. ?9"Hf.^ 157 904 M. 72 Pf7

im Ganzen also . . 267 573 M. 51 Pf.
überhaupt in 1881/82 . . 3 602 236 „ 84 „

Die Ausgabe für außerordentlicheInstandsetzungs-Arbeitcnpro 1881/82 betrug:
in der Wegebau-Insvettion: ". für uormalige Staatsstraßen: b. für uormalige Bezirtsstraßen:

1. Kreuznach ...... 19 142 M. 98 Pf. 8 396 M. 72 Pf.
2. Saarbrücken ...... 46 658 ,. 45 „ 1? 164 „ 64 „
3. Trier......... 4159 „ 95 „ 2421 „ 06 „
4. Wittlich ......._______ 4 844 ., 08 „________ 29 531 „ 74 „ __

Zu übertragen 74 805 M. 46 Pf. 5? 514 M. 16 Pf.

12
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m oer Wcstedau Iuspcttw»: u. jür uuinmligc Llaalsstraßc»: l,, siir uormalige Bezivlisirastc».
llederlrag

5. Prüm. , .
6. Cochem , .
7. Koblenz . ,
8. Altenkirchen ,
9. Aachen . ,

1U, Düren . .
11. Bonn , . .
12. Siegburg . .
13. Köln . . .
!4. M.-Gladbach
15. Wesel . .
10. Düsseldorf
17. ülberfeld .

74 805 M. 46 Pf. 5.7 514 ,Ni 16 Pf,
7 259 „ 71 „ 9 80? „ 10 „

— „ — „ 29 409 ,, 34 „
30 070 „ 6^ „ 9 054 „ 10 „
21681 „ 02 „ 42 202 „ 89 „

6 789 „ !0 „ 4 520 „ 6? „
— — „ 1131 „ 55 „
— „ — „ 14 903 „ 32 „

2 003 „ 60 „ 4 163 „ 10 „
29 092 „ 7,'. „ 1082 „ 40 „

— „ — „ 15 839 „ 68 „
23 147 „ 60 „ 2 645 „ 97 „
12 083 „ — „ — ,, — „

1332 „ >!>; « — " - »
20» 926 M , 10 Pf. l92 334 M. 28 Pf.^nnune .

zusammen . . 401260 M 38 Pf.

An Renten für die Verwaltung nud Unterhaltung der an verschieocue Städte in der
Provinz abgegebenen Provinzialstraßen winde gezahlt:

an die Stadt Aachen ...... 8 546 M. 18 Pf.
„ „ „ Köln....... 5 800 „ ^ „
„ „ „ Clcvc ....... 3 356 „ 25 „
„ „ „ Deutz ...... 350 „ ^- „
„ „ „ Düsseldorf ..... «906 „ - „

zusammen . . 26 958 M, l3 Pf.

Die Oesammt-Ausgabe bei Kapitel III. Pos. 1 des SlraßcuetatS (zur gewöhnlichen
Uuterhaltting der Proviuzialslraßeu) betrug also........4 030 155 M. 65 Pf.

An Resten aus Vorjahr.u siuo iu l881/82 bcstrittcu worden . 49 556 „ 74 „
Dagegen mußten für in 1881/82 nicht vollständig ausgeführte

resp, zur Abrcchnuug gelaugte Arbeiten reservirt werden...... 99 379 „ 04 „

Es ist im Kaufe der Berichtspcriode mit uachbezeichneten Städten wegen Uebertrags der
in ihrem Beringe belegcnen Proviuzialslraßeu Vertrag abgeschlossen worden:

mit Deutz gegen eine Iahresrcnte von 940 Mark für eine Ttraßeustrccke von
700,3 laufende Meter,

mit Düsseldorf gegen eine Iahresrcnte von 18 450 Mark für zusammen 25 456
laufende Meter.

Von diesen Jahresraten werden jedoch für diejenigen gepflasterten Straßenthcile, welche
zwischen resp, neben Pferdebatmgeleifcn liegen, und deren Unterhaltung deu bctreffeudeu Pferoebnhn-
Unternehmnngcu vertragsmäßig auferlegt ist, für die Dauer des Bestehens letzterer 240 Mark
und resp. 638 Mark in Abzug gebracht, sodaß bis auf Weiteres die Stadt Deutz nur 700 Mark
und die Stadt Düsseldorf bloß 17 812 Mart per Jahr erhält.
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An Straßenbänmen sind in 1881/82 beseitigt worden: Oaumpsianznuge» auf
^. Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel, resp, sonstige Beschädigungen defekt^" ! «umMlstrake».

geworden, oder in Folge der zunehmenden Bebauung der Straßen mit Häusern entfernt
werden mußten ................35 552 Stück.
(einschließlich 14 384 Stück Obstbäume,)

1?. Bäume, welche als der Landwirthschaft schädlich auf deu Antrag der
Oemeiudeu uud Absahnten beseitigt wurden........ 4 980 „

(darunter 173? Pappeln, 103? Eschen, 736 Ulme»,) _^^__^
iu Summe . . 40 532 Stück,

Es sind gepflanzt worden:
». an Stelle der »üb ^ bezeichnetenBäume, resp in bisher baumlosen

Straßenstrecken .................41463 „
(darunter 10 391 Obstbänme.)

>». an Stelle der 8u1, L bezeichueten Bäume........ l 855 „
(darunter 190 Obstbäume,)

in Summe . . 43 318 Stück,
Die Verkaufs-Erlo'se haben betragen:

von den 8ni, ^, bezeichneten Väumen........13 518 M, 37 Pf.
,,„„!! „ » ....... 19120 „ 83 „

in Summe . . 32 639 M, 20 Pf.
Die Kosten der Neupflanzung betrugen:

der »nd ll bezeichneten Bäume..........51 995 M, 75 Pf.
„ „ d „ „..........____^54^^32^,,

iu Summe . . 56,i50 M. 07 Pf.
Zu den Proviuzialstraßen gehorten !33 Baumschulen mit rund 124 000 Pflänzlingen,

worunter circa 60 000 von Obstbäumen.
Von diesen Pflänzlingen sind in der Berichtsperiode etwa 13 000 Stück verwendet worden,

worunter 1285 junge Obstbänme.
Durch Frevel wurden 2351 Bäume beschädigt, 39 entdeckte Frevler sind bestraft worden.

Hiervon waren 25 von Chaussee-Aufsehern und Ehaussec-Arbeitern, 7 von Gemeindebeamteu und
Oeusdarme» uud 7 vou Privatpersonen ermittelt.

Außerdem wurden 4 Frevler entdeck!, deren Freisprechung wegen jngendlichen Alters resp
wegen Unzurechmiugsfcihigteit erfolgte

Für Entdeckung der Frevler sind in 5 Fällen Nemunerationen zum (tzesammtbetrage von
190 Mari gezahlt worden.

Die Erträge ans der Obslmchnng von den Straßeubäumcu betrugen 19 803 Mark
34 Pf. uud wurde» au Koste» für die Betannlmachnug der desfallfigen BerstcigernnMermine :e.
118 Mart 88 Pf. gezahlt.

Ueber deu Fortgang der im Beneble pro 1880 als unvollendet anfgefnhrten Bauten ist ProvinzMwsien Neu
Folgendes zn bemerken: ""^ Umbau«».

1. Die Erbreiteruug der Mojelbrücke in Koblenz tounle auch in 1881/82 nicht

in Angriff genommen werden, indessen ist die Angelegenheit insofern gefördert worden, als Seitens

12'



92

der ständischen Central-Verwaltung an Stelle des ursprünglichen, demnächst beanstandeten Bau¬
projekts ein anderweites Projekt mit veränderten Koustrultions-Verhältnissen ausgearbeitet wurde,
welches inzwischen die Zustimmung der betheiligten staatlichen Behörden gefunden hat und auch
der Vertretung bezeichneter Stadt genehm ist. Letztere hat sich bereit erklärt, zu der qu. Erbreite-
rung einen Zuschuß von .",1000 Mark zu leisten, entsprechend den aus der Berücksichtigung ihrer
Wünsche resultirenden Mehrkosten des neuen Projekts gegen das anfänglich Seitens des Provinzial-
Verwaltungsrathes ins Auge gefaßte.

Mit der Bauansführung wird nach Beendigung der hierzu noch erforderliche» Vor¬
bereitungen voraussichtlich im Frühjahr 1883 begonnen werden.

2. Die Abrechnung des Baues der Rathhausbrücke in Barmen ist erfolgt.
3. Desgleichen diejenige des Umbaues der Roerbrücke in Linnich.
4. Desgleichen des Baues der Nimsbrücke bei Mülhausen.
5. Der Neubau der Sülzbrückc bei Bolberg ist bis zur Abrechnung gediehen.

6. Die Arbeiten zum Bau der Eichcrscheid-Schuld'er Straße wurden thnulichst
gefördert und daö Straßenplanum vollständig, die Steinbahn zum großen Theile hergestellt.

7. Desgleichen die Arbeiten zum Baue der Müsch-Schuld'er Straße, bei welcher
indeß noch einige Bauwerke im Rückstände geblieben sind. Die beiden großen Ahrbrücken
sind fertig.

8. Das Projekt einer Hochwaldstraße durch das Rnwer- und Riveristhal in der
Richtung auf Heimeskeil-Otzenbausen wurde fertig ausgearbeitet, jedoch ist von einer weiteren
Verfolgung desselben mit Rücksicht auf die in Frage gekommene Anlage einer Hochwaldbahn einst¬
weilen Abstand genommen worden.

Außerdem ist das Projekt des von dem Provinzial-Landtage beschlossenen Neubaues
einer Straße von Roßbach nach Neustadt durch das Wiedbach-Thal fertig gestellt worden.

In der Berichtsperiode wurden folgende Neu- refp. Umbauten von Straßenbrücken als
dringlich genehmigt und die anfchlagsmäßig erforderlichen Kostenfnmmen bereit gestellt.

1. Der Neubau einer Brücke über die Nggcr bei Aulerhof im Zuge der Beuel-Overather
Provinzialstraße, veranschlagt auf............55 000 M.

2. Die Erneuerung der gewölbten Brücke mit anschließender Futtermauer
in Mehlem im Zuge der Köln-Koblenzer Provinzialstraße, veranschlagt auf 10 500 „

3. Der Umbau der Roerbrücke bei Dreistegen im Zuge der Aacheu-Trierer
Provinzialstraße, veranschlagt auf............ 8 400 „

4. Der Bau einer neuen Brücke über die Nahe bei Martinstein zur Ver¬
bindung der daselbst auf beiden Ufern der Nahe mündenden Provinzial-
straßen, veranschlagt auf ...............64 500 „
wovon indeß 2? 500 Mark durch Beiträge der interessirten Gemeinden lc.
beglichen werden.

5. Der Neubau der Erstdrucke in Grevenbroich im Zuge der Köln-
Rommerskirchen-Grevenbroicher Provinzialstraße, veranschlagt auf . , 18 650 „

in Summe . . 157 050 M.

Der Brückenbau aä 1 ist in der Vcrichtsperiode der vollständigen Ausführung nahe
gebracht, mit den übrigen begonnen worden.
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Dem Final-Abschlusse zufolge betrug in dem Etatsjahre 1881/82 bei dem Fonds
zu Provinzialstraßen- Neu- und Umbauten

die wirkliche Einnahme ............. 320 584 M. 43 Pf.
Ausgabe ............. 2641 81 ., 81 „

und verblieb mithin am Schlüsse des Etatsjahres ein Bestand von . . 56 402 M. 62"Pf.
Hierzu tritt eiu bei der Provinzial-Hülfstasfe zu 4°/° angelegtes Deposituin von 504 500

Mark, so daß im Ganzen ein Bestand vorhanden war von 560 902 Mark 62 Pf.
Bon den zu vorstehend aufgeführtenBauten pro 1881/82 bewilligtenAusgaben sind in

Rest verblieben 34? 47? Mark 62 Pf.
Außerdem sind bewilligt, aber erst pro 1882/83 zur Soll-Ausgabe gestellt, für deu

Straßenbau Eichcrscheid-Schulddie letzte Rate mit 105 000 Mark und für den Straßenbau
Müsch-Schuld desgleichen195 000 Mark.

Im Jahre 1881 sind folgende Straßen auf den Provinzialstraßeufouds über- Uebeixahm« uo»
nommen worden: Htraßen.

»,. Neviges-TönniSheide, lang .......... 2935,°° Meter
Die Uebernahme erfolgte laut Vertrag vom 14/30. Juni 1881
auf Grund Beschlussesdes 25. Povinzial-Landtags vom 19.
April 1877. Die Straße ist der ständischen Wegebau-Inspektion
Clberfeld zugetheilt worden.

d. Uedem-Weeze-Well, lang ........... 13 896,°° „
Uebernommen seit 1. August 1881 auf Grund Beschlussesdes
20. Rheinischen Provinzial-Landtagsvom 8. Juli 1871 beziehungs¬
weise der Allerhöchsten Kabinetsorbre vom 16. Oktober s^ä. und
der ständischen Wegebau-InspektionWesel zugetheilt.

«. Recht-Ligneuville, lang ........... 6 114,«° „
Uebernommenseit 1 November 1881, in Folge Beschlusses des
26. Provinzial-Landtagesvom 2. Mai 1879 und der ständischen
Wegebau-InspektionPrüm zugetheilt.

Außerdemsind in Folge mehrfacherLandtags-Beschlüsse
ä. die Kreisstraß end es Kreises Meisenheim und zwar die Strecken:

1. Meisenheim-Kirn,lang ..... 18 315,7° Meter
2. „ Martinsstein, lang . . 20 415,°° „
3. „ Kalbach, lang . . . . 2120,»° „

Gesammtlänge . . . 40 850,7»
vom 1. Juli 1881 ab übernommen worden und trägt nunmehr von
dem genanntenTage ab der Kreis Meisenheimin Gemäßheit des
8, 11 des Provinzialstraßen-Regulativs vom 17 Januar 1876
zur Provinzial-Umlage bei. __________^_^_^_^_^

Es betrug mithin der Zuwachs an neuen Straßen im Ganzen 63 795,?° Meter.
Andrerseits ist bei Uebernahme der »ä ». genannten Straße Nevigcs-Tönnisheide in

Gemäßheit des bezüglichen Beschlussesdes Provinzial-Landtags und mit Genehmigungdes Herrn
Ober-Präsidenten das mit dieser Straße parallel laufende 2 350 Meter lange Stück der Tönnis-
heide-Langenbergervormaligen Staatsstraße von Tönnisheide bis Kuhlcndahl als Provinzialstraße
derelinquirt und der GemeindeNeviges überlassenworden.
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Nach Abzug dieser 2 350 Meter verbleibt pro 1881/82 ein Netto-Zuwachs von 6i445,?z
lfd. Meter Straßeulänge.

Prämien für de» Neu Au Prämien für neu zu bauende Kunststraßen sind in 1881 bewilligt worden:
bau von iumMaßen. ^. filr ^^, Bau einer Straße von Cordel iiber Welfchbillig nach Heleneuberg (Anschlag s-

koste» 130 200 Mark) den betheiligten Gemeinden Cordel, Ittel und Welschbillig eine
Prämie nach dem Satze von 4 Mark pro lfd. Meter resp, für
8 45? Meter Länge............. 33828 M. — Pf.

d. für den auf 41 200 Mark veranschlagten Straßenbau vou
Froitzheim über Vcttweiß nach Gladbach den Gemeinden
Froitzheim, Vettweiß und Gladbach eine Prämie nach dem Satze
von 2 Mark pro lfd. Meter, gleich bei 6 688 Meter Straßenlänge 13 37« „ — „

«. für den auf 117 200 Mark veranschlagten Straßenbau von
Kalterherberg nach Sourbrodt den Gemeinden Kalterherberg,
Nidrum, Wchwertz, Fahmonville und Sourbrodt 3 Mark pro
lfd. Meter und außerdem der erstgenannten Gemeinde besonder»
390 Mark als Brückenbau-Zuschuß zusammen bei 11553
Meter Straßenlänge............. 35049 „ — „

Ferner wurde
Ä. deu bei dem Straßenbau von Merzig uach Waldwies bethei-

betheiligtcn Gemeinden Hilbringen und Silvingen eine Er¬
höhung der ursprüuglicheu (in 1880 bewilligten) Prämie von
3 Mark auf 3 Mark 50 Pf. resp, für 7 637,8» Meter Länge
der Straße mehr.............. 3 818 „ 03 „

und endlich
e. der bei dem Straßenprosekt Montjoie-Pleushütte betheiligten

Gemeinde Ruhrberg zu der bereits früher zugesagte» Prämie
ein besonderer Brückenbau-Zuschuß von ....... 4 540 „ — „
bewilligt. -----------------------------------

Summe der Bewilligungen . . . 90 611 M. 93 Pf.
Die Zahlungen betrugen nach dem Finalabschlusse 183 855 Mark 90 Pf., darunter

150 000 Mark Zuschuß zum Bau der Moselbrücke bei Als, welcher Betrag bei dem Fonds zur
Unterstützung des Gemeinde-Wegebaues abgesetzt und auf den Prämienfonds übernommen worden war.

Die wirkliche Einnahme belief sich auf 179 437 Mark 39 Pf., also gegcu die Ausgabe
weniger 4418 Mark 51 Pf.

Dieser Differenz und resp, den verbliebenen Restausgaben vou 276 509 Mark 18 Pf.
steht ein bei der Provinzial.HUlfskasse zu 4°/« hinterlegtes Depositum von 387 500 Mark gegenüber.

Beihülfen zu Kreis- An Beihülfen zu Kreis- und Kommunal-Wegcbauteu siud bewilligt worden:
»ud K«mumn.il'Wege° 2. Auf Grund der Sammelanträge für den

^""' Regierungsbezirk Trier........28 850 M.
Koblenz .......16 400 „
Köln........15 550 „
Aachen .......19 750 „

Düsseldorf .....^__^_550^,^
Summe . . 94100 M.
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K. An EinzelbewilligmisM auf besonders ,;nr Vorlage gelonimene Antrüge.-

x
Negierungs-

Bezirl.

Kreis
resp.

Gemeinde.
Gezeichuullg des Wegebaues.

Betrag
der Summ«

Beihülfe. ' Bcmcrlmlgen.

V. ^ <5 .« ö

^ Trier Wiebelstirchen
Hargard

, 760
850

-

Fürth
Steinbach ^ Ausbau der Osterthalftraße

1100.
500-

Dorrenbach 1700-
Werschweiler 800-

2 „ Dreisbach
9iohn

> Bau einer Brücke über den Salzbach
100-
100-

3 - Michelbach Wegebau uon Michelbach nachÄirresborn 1000- '
4 „ Vcheuren Dcsgl. oon Duppach nach Schmren 1000'
5 „ Thron Desgl. uon Thron nach Niederennnel. 400- -
6 " «reis Prüm Dcsgl. uon Wintersoelt über Bleialf

nach Hallschlag (sog. Kohlenstraße) . 10 800-
? Oberthailen Wiederherstellung einer durch Wolken¬

bruch beschädigten Brücke über den
Thailener Bach ....... 800-

8 Watzerath
Weinsfeld

^ Ausbau eines Weges uon Niederurüm
2000-

zusammen

-

9 " Kreis Bitburg Reparatur der Sauerbrücke bei Wallen-
dorf ...........

>
1 622,6 <

10 " Fürth ^. Nr. 1) Ausbau der Osterthalftraße ....
Summe Regierungsbezirk Trier ,

7 8«)!- -lü Ni, 10. Die

31122 6 7 folgte mit der
MosMbe, daß die
gemäß Nr, 1 be«

11 Koblenz Dbrrebach ^ Van einer Brücke über den Dorre- 300- lwilligte Summe
Ivon 14NU Mail

Schöneberg < bach 300- filr Fiirth rück«
12 " Pnderbach Befestigung der Wege von Pnderbach

nach Steimel und nach Dnufenbach
300-

und den chemein-
dcnWiebelilirchen
und Hargard mit
überwiesen wurde.

13 " Naubach Bau einer Brücke über den Holzbach
800-

14 " Rauengiersburg Brückenbau auf dem Wege uon Rauen¬
giersburg nach Oppertshausen . . 1000-

15 " Nurgbrohl Brückenbauüber den Gleesbachbei Nurg¬
brohl .......... 500-

16 Roßbach
Dattenberg ^, Reparatur der Wiedbrückebei Arnsau 1290-

Summe Regierungsbezirk Koblenz . 3 990-

l? Aachen Dahlen

Heimbach

Ausbau des Weges uon Dahlen nach

Brückenbau über die Roer bei Blens .
500 —

1 500 -
Summe Regierungsbezirk Aachen ,

Zu übertragen

^ 2 000-

>
37 112 67
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Ncssiciuiissl«-
Äezill.

resp,
Gemeinde.

Bczcichllnnff des Wcqcliaucs.

Äettllff
der

Vcihiilfe.
Summe. Vemeiluilne».

28

Düsseldorf HÜsel

Borbect

Hall»
Corschenbroich

Enimerick (Vand)

Uebertrag
Bau eines Verbindungsweges zwischen

derHeiligenhaus-tzöseler- und Dussel-
dorf'Milnsterer Prouinzialstraße . .

Ausbau des Weges von Horbeck nach
Berqe-Vorbeck........

Desgl, nun Haan nach Dieck. . . .
Desgl. von Corschenbroichnach Schief-

Desgl, von Emmerich über Netterem
nach der holländischen Grenze. . .

Summe Regierungsbezirk Düsseldorf
^ummc der Einzeloewilligungen
Hierzu die Iahresbewilligungen

giebt eine Gesammtbewilligung von

1000

1000
700

1000

1500

—

87 112^6?

5 200-
42 312,67
94 1N0>-

18N 412 67

Die Einnabmen bei dem betreffenden Fonds pro 1881/82
beliefen sich auf..................

Die Ausgaben resp. Zahlungen au fällig gewordeneu Beihülfen auf
mithin verblieb ein Baarbestand von ...........

An Restausgaben verblieben dagegen.........

239 006 M. 41 Pf.

220 950^ „ 72 „
18 055"M. 69 Pf.

113 253 „ 45 „

Resultat des Final»
Abschlussesüber die

Einnahmen und Aus¬
gaben der Straßen-
Verwaltung für das
Rechnungsjahr vom
1. Januar 1881 bis

81. März 1882.

Nach dem von der Provinzial-Hnlfslasfe unter dem 15. Juli 1882 aufgestellten Final-
abschlufse betrug:

Die Gesummt-Ist-Eiuuahme inkl. des ans dem Jahre 1880 übernommenen Bestandes
von 406 664 Mark 55 Pf...............6 302 069 M. 8? Pf.
die Gesammt-Ist-Ausgabe............... 5 888 606 „ 6? „

Es verblieb also ein Bestand von.......... 413463 M. 20 Pf.
Letzterem standen in das Etatsjcchr 1882/83 zu übernehmende

Restausgaben ex 1881 et rotro gegenüber mit........ 102649 „ 04 „
fo daß der freie Bestand nur betrug............ 310 814"MV^6^Pf.

Hierbei ist zu bemerken, daß von dem auf das Quartal von, 1. Januar bis einfchließlich
31. März 1882 entfallenden, etatsmäßigen Zuschüsse ein Betrag von 764 349 Mark 29 Pf. der
Straßen-Verwaltung wegen mangelnden Bedürfnisfes nach Beschluß des Provinzial-VcrwaltungSraths
nicht überwiesen worden ist und folgeweise bei der Centralkassen-Verwaltung erspart wurde.

Hinsichtlich der Verwendung des freien Bestandes hat der Provinzial - Verwaltungsrath
folgende Disposition getroffen:

Zunächst war daraus in Gemäßheit des Beschlusses des 27. Rheinischen Provinzial-
Landtages vom 24. November 1881 die zweite Rate für den Ausbau der Straße von Roßbach
"ach Neustadt mit.................150000 M. — Pf.
zu entnehmen und dem Nenbaufonds zuzuführen.
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Sodann sind daraus

zu Pflasterungen auf der Düsseldorf-Barmener und ElberfeldSonnborner Straße 5,5 200 M. — Pf.
und zur Herstellung neuer Decken auf der Trier-Aachener und der Dümpelfeld-
Schulder Provinzialstraße................ 5 400 „ — „
bewilligt und diese beiden Posten an den Unterhaltungsfonds überge¬
führt werden.

Der alsdann noch verbleibende Rest mit........100214 „ 16 „
endlich wurde als erste Rate für die vom Provinzial-Landtage angeordnete Herstellung einer
Brücke über die Sieg bei Siegburg-Mülldorf dem Neubaufouds übermittelt.

Zu erwähnen ist schließlich noch, daß in der Gesammt ° Ausgabe von 5 888 606 Mark
6? Pf. auch die Zuschüsse an die bei der Straßen-Verwaltung bestehenden besonderen Fonds
enthalten sind, welche Beträge zur Bestreitung der bei den bezüglichen Fiualabschlüssen weiter
oben bereits angegebenen Ausgaben dienten, nämlich:
zu Provinzialstraßen-Neu- und Umbauten.............28? 500 M.
zur Zahlung von Chaussee-Neubau-Prämien............156 250 „
zur Zahlung von Kreis- und Kommunal-Wegebau-Unterstützungen......237 500 „

Die Kassengeschäfte der Proviuzialstraßeu - Verwaltung sind in der Zeit vom 1. Januar Spezialbnulasien.
1881 bis 31. März 1882 von 133 Spezialbaukassen wahrgenommen worden.

Von denselben wurden verwaltet:

92 Kassen durch Königliche Steuer- und Gemeinde-Empfänger,
36 „ „ Gemeinde-Einnehmer,

2, diejenigen zu Ncuerburg und Siegburg durch besondere Rcndanten,
2, diejenigen zu Andernach und Düren durch die Rendantcn der Provinzial«

Irrenanstalten daselbst.

Diesen 132 Kassen ist noch die Provinzial-Hülfskasse als Spezialbaukasse der
Wegebau-Inspektion Düsseldorf hinzuzurechneu.

Die durch Vermittelung dieser Spezialbaukassen in der Zeit vom 1, Januar 1881 bis
31. März 1882 eingezogenen Beträge beziffern sich auf...... 89463 M. 36 Pf.
uud die gezahlte» Ausgaben auf............. 5104299 „ 82 „

mithin stellt sich der Umschlag bei den 133 Spezialbautassen auf überhaupt 5193 763 M. 18 Pf.
oder durchschuittlich bei eiuer Spezialbaukasse auf........ 39 050 „ 85 „

An Tantiemen sind für die Spczialbantasscn ausschließlich der Provinzial-Hülfskasse, an
welche für die Besorgung der Spezialbaukasse Düsseldorf keine Vergütung gewährt wurde,
53238 Mark 66 Pf. gezahlt worden und stellte sich der bezogene Prozentsatz im Durchschnitte
auf etwas über 1> der Umschlags-Summe.

Die Einnahmen dieses Fonds haben in der Berichtsperiode betragen, wie folgt: Stand des Sannneb
Bestand ex 1880.............. 10 808 M. 39 Pf. f°"ds zu Zweckender
Erlöse aus verkauften Grundstücksftächen ....... 7 290 „ 89 „ Straßen Verwaltung.
Zinsen und Amortisatiousquoteu von rentbar angelegten Kapitalien 2 63? „ 32 „

Summe . . 20 736 M. 60 Pf.
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Uebertrag 20736 M. 60 Ps.
Die Ausgaben waren folgende!

Für den Ankauf von Grundstücken . '.292 M. 35 Pf.
Für den Ankauf von 10 000 Marl

4°/° konfolibirte Staatsfchnldver«
fchreibungrn ....... 10 262 „ 7 5 „

Summe . . 15 555 „ 10 „-------------------------------
Es verblieb folglich bei dem Finalabfchlufse ein Baar«

bestand von ............... 5 181 M, 50 Pf,
Außerdem befaß der Fonds am Schliche der Verichtsperiodcein zn ^l"/» verzinsliches

Depositum bei der Provinzial-Hülfstasse von 40 000 Mark »nd den Restbetrag der Hypothek
gegen Steinlieferant Ginzeler mit 4050 Mark.

Stand des Funds zur Nach dem Berichte pro 1880 fchloß der nebenbezeichnete Fonds mit einen» Effekten^
Unterstützung bestände zum Nominalwerthe von 159 275 Mark und einem Baarbestande vou 2725 Mark

der Wittwen von ^> mf ^,<>

D"' Fouds hatte iu der Zeit von, 1. Januar 1881 bis 31. März 1882 eine Gefamml
NÄrteru. Einnahme von ................... 33 079 M. 20 Pf.

und eine Gefammt-Ausgabcvou ............. 20369 „ 23 „
so daß ein Baarbestand von .............. 12709 M. 9? Pf.
verblieb.

Außerdembesaß der Fonds am Schlüsse des Rechnungsjahres ein zn 4 «/<> verzinsliches
Depositum bei der Provinzial-Hülfskassevon 161 395 Mark 20 Pf.

Düsfeldorf, im Dezember 1882.

Der Movinzial Verwaltungsrath:

Wilhelm, Fürst zu Wird,
Landtags-Marfchall.
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